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Das Wetter im Monat Mai 1896
Der kühle Witterungscharakter des April herrſchte auch im

Laufe des Mai in ganz Deutſchland vor Während in der Nähe
der britiſchen Jnſeln ein barometriſches Maximum lagerte zog
in den erſten Maitagen eine Depreſſion vom Mittelländiſchen
Meere über Ungarn und Volen ſehr langſam nach dem dere
Rußlands die bekannten Kälterückfälle der geſtrengen Herren
zwiſchen dem 10 u 13 Mai dadurch bedingend Der Monat be
gann überall mit geringen Morgentemperaturen vgl die Zeichnung
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und in den Nächten ſank das Thermometer vielfach bis nahe an
den Gefrierpunkt doch wurden Froſtſchäden zunächſt durch
die ſtarke Bewölkung verhütet

Sehr ungleich waren während dieſer Zeit die Niederſchläge in
Deutſchland vertheilt im Gebiete des Barometermaximums
Nordweſt faſt gänzliche Trockenheit öſtlich der Elbe und in

Süddeutſchland täglich ziemlich ergiebige Regenfälle zu München
wurden am 4 allein 37 und vom 1 bis 5 insgeſammt 121
Millimeter Regen gemeſſen Hochwaſſer beſonders der Moldau
Elbe und Oder mit verſchiedentlichen Dammrutſchungen machten
ſich ſehr fühlbar
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Vom I ab herrſchte in ganz Deutſchland kühles unfreundliches
Regenwetter wobei die Winde allmälig in Nordweſt und Weſt
übergingen Jn Nordoſtdeut ſchland trat am 16 die niedrigſte
Morgentemperatur des Monats mit 60 O ein ſelbſt die Nach
mittagstemperaturen blieben an dieſem Tage in Oſt und Weſt
preußen ebenſo im Pommern bis zur Oder unter 109 und in
der folgenden Nacht ſank das Thermometer in Königsberg und
Neufahrwaſſer auf den Gefrierpunkt Die ſehr häufigen Regen
fälle lieferten im allgemeinen mäßige Erträge nur zu Kaſſel
Wenn am 20 Mai nach einem Gewitter 24 Millimeter ge
meſſen

Seit dem 23 Mai drang ein Maximum abermals nordoſtwärts
vor und brachte zunächſt wieder dem nordweſtlichen Deutſchland
Trockenheit während noch über Schleſien ſchwere Gewitter
herniedergingen und auf den Schwarzwaldhöhen ſtarke Schneefälle
auftraten Nach und nach verminderte ſich überall die Be
wölkung worauf es raſch beſonders im Oſten ſehr warm wurde
der 27 bezw 28 war hier der wärmſte Tag am Mittag ſtieg die
Temperatur in Grünberg bis 30 in Königsberg Berlin und Bam
berg bis 29 in Breslau bis 28 in Halle bis 25 Doch
bereits am folgenden Tage trat in Norddeutſchland bei mäßigen
Nordweſtwinden ſehr veränderliche Witterung ein und beſonders
an der Oſtſeeküſte waren die Regenfälle häufig während es im

gen in den letzten Monatstagen trocken und ziemlich heiter
ieb

Gerichlsverhandlungen
Halle 10 Juni Strafkammer Eine Diebſtahlsſache

eigener Art bildete den Gegenſtand einer Anklage gegen den
24 Jahre alten Kellner Karl Vollrath aus Altenburg den29 Jahre alten Arbeiter Alwin Friedrich Eduard Gutjahr aus
Spergau und die verehelichte Arbeiter Lina Anna Marie
Berndorf geb Puls hier 29 Jahre Vollrath iſt einmal
beſtraft wegen Diebſtabls mit 4 Wochen Gefängniß wegen Be
leidigung und Widerſtands mit Geldſtrafe Gutjahr iſt mehrfach
beſtraft wegen Diebſtahls Widerſtands Körperverletzung und
Kuppelei zuletzt wegen Diebſtahls mit 1 Jahr Gefängniß
Berndorf wegen Urkundenfälſchung Diebſtahls ünd Kuppelei Die
jetzige Verhandlung entzog ſich der Oeffentlichkeit wegen mög
licher Gefährdung der Sittlichkeit und endete mit Verurtheilung
des Angeklagten Gutjahr wegen Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle zu 8 Monaten Gefängniß Es war erwieſen daß
Gutjahr dem Beſucher eines feinen Lokals eine werth
volle Taſchenuhr entwendet hatte Die anderen beiden Ange
klagten wurden freigeſprochen da die Betheiligung Vollrath s an
jenen Uhrendiebſtahls und der Berndorf die Entwendung eines
mit Geld gefüllten Portemonnaies das ſich im Zimmer derſelben
wiedergefunden nicht nachgewieſen ward Mildernde Umſtände
hatte das Gericht dem Gutjahr bewilligt

Ganz unverhofft war am 27 Jan d J der Arbeiter Friedrich
Wilhelm Otto Chriſtian hier in den dann eines Krönungs
thalers gekommen den er dann mit einigen ſeiner Freunde zur
Feier des Geburtstages des Kaiſers verwendete Dann aber
hatte der Keſſelſchmied Hugo Thieme der damals jenen Thaler
dem Arbeiter Camnitius zum Beſehen behändigt hatte vom
Verſchwinden ſeines Thalers Kenntniß erhalten und die Sache
führte vor dem hieſigen Schöffengericht zur Verurtheilung des
Chriſtian wegen Unterſchlagn ig zu 2 Monaten Gefängniß Die
vom Angeklagten hiergegen eingelegte Berufung wurde ver
worfen weil ſeine Behauptung Thieme ſei mit der Verwendung
des Krönungsthalers zu einem patriotiſchen Vergnügen ein
verſtanden geweſen durch genannten Zeugen widerlegt worden

u im übrigen aber das feſtgeſetzte Strafmaß angemeſſen
erſchien

Verworfen wurde auch die Berufung des Arbeiters Karl
Koch aus Schkenditz der vom Schöffengericht zu Delitzſch wegen
qualifizirter Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängniß ver
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urtheilt worden war Entgegen dem Leugnen des Angeklagten
ergab ſich daß er in der Nacht zum 4 Juni v J Pfingſten
auf dem Heimwege vom Tanzvergnügen zwiſchen Ennewitz und
Stockwitz anläßlich vorhergegangenen Streites mit dem Stell
machergeſellen Wilhelm Perſchke aus Gleſien dieſen mit einem
ſchweren ſtählernen Stocke geſchlagen und ihn auf dem Kopfe
ſowie im Geſichte ziemlich erheblich verletzt hatte Mit Rückſicht
auf die vom Angeklagten bewieſene Roheit und ſeine wegen
Gewaltthätigkeitsvergehen erhaltenen Vorſtrafen wurde das

n unter Verwerfung der Berufung als angemeſſen be
zeichnet

Wegen Diebſtahls wurde der Arbeiter Emil Göttling hier
32 Jahre alt zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt unter Be
rückſichtigung ſeiner Vorſtrafen Er war am 28 Februar d J
vom Feldhüter Wachsmuth betroffen worden wie er aus einemdem Zekonomen Gutezeit gehörigen Diemen einige Bunde Stroh

entwendete
Dem Freiherrn v Bodenhauſen in Burgkemnitz waren am

4 Mai d J abends aus ſeinem Parke zum Bleichen ausgelegte
Wäſcheſtücke geſtohlen worden und zwar 15 Hemden 4 Bett
tücher 1 Steppdecke 3 Paar Unterhoſen und 1 Schärpe Dieſen
Diebſtahl ausgeführt zu haben wurden beſchuldigt der 56 Jahre
alte Arbeiter Gottlieb Appelt und die Arbeiterfrau Bertha
Lerm geb Uhde beide aus Gräfenhainchen Letztere iſt
37 Jahre alt und vorbeſtraft wegen Diebſtahls u a mit 2 Jahren
Zuchthaus Appelt aber ebenfalls wegen Diebſtahls viermal mit
zuſammen 11 Jahren 6 Monaten Zuchthaus Beide Angeklagten
befanden ſich im wiederholten Rückfalle und waren geſtändig
jene Sachen hatten ſie ſich getheilt worauf ihnen dieſelben bei
der Hausſuchung wieder abgenommen worden waren Der mehr
fachen erheblichen Vorſtrafen wegen wurden den Angeklagten
mildernde Umſtände nicht bewilligt und Appelt zu 3 Jahren
die Lerm zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus beide auch zu den
Nebenſtrafen verurtheilt

Vermiſchtes
Ueber Offiziers Ehrengerichte verbreitet ſich ein zeitgemäßer

Aufſatz in der illuſtrirten Zeitſchrift Zur Guten Stunde deſſen
Verfaſſer H v Sudenburg offenbar ſelber dem Offiziersſtande
angehört hat Folgende Ausführungen dürften allgemeines Jn
tereſſe beanſpruchen Als Organe zur Entſcheidung in Ehren
fragen eines Offiziers können einmal der Ehrenrath ferner das
Ehrengericht in Thätigkeit treten Der Ehrenrath ſteht gleichſam
unterſtützend dem Commandeur zur Seite hat keine entſchei
dende ſondern nur eine berathende Tendenz während die Ver
antwortung dem Commandeur bleibt Er wird für ein Jahr
gewählt und beſteht beim Regiment aus einem Rittmeiſter Haupt
mann einem Premier und einem Sekondelieutenant Für die
Berathungen des Ehrengerichts führt der Ehrenrath die Vor
unterſuchung Mitglieder des Ehrengerichts über Hauptlente
und Lieutenants ſind ſämmtliche Mitglieder des Offizierkorps
über Stabsoffiziere entſcheidet ein Ehrengericht das ſich aus
einem General und neun Stabsoffizieren zuſammenſetzt und
durch Wahl innerhalb eines Armeekorps alljährlich erneuert
wird Vereidigt werden die Mitglieder des Ehrengerichts nicht
Vor der Abſtimmung fordert der Commandeur auf als Ehren
männer ohne Leidenſchaft nach Pflicht und Gewiſſen mit
Erwägung der einwirkenden beſonderen Verhälniſſe ihre Stimmen
abzugeben Dann folgt Vorleſung der Akten durch den Ehren
rath woran ſich die Vertheidigung ſchließt Bis zu Ende der
ſelben war der Angeſchuldigte gegenwärtig und verläßt erſt jetzt
den Raum Nach einer durch den Commandeur zu leitenden
Berathung und nach dem Vortrage eines ſchriftlichen Gutachtens
des Ehrenrathes giebt jedes Mitglied ſeine Stimme mündlich an
den Ehrenrath ab zuerſt der Ehrenrath ſelbſt dann vom
jüngſten Lieutenant an zuletzt der Commandeur Der Spruch
von dem ſich kein Mitglied des Ehrengerichtes ausſchließen darf
kann auf eine der nachſtehenden Entſcheidungen lauten

1 Auf Unzuſtändigkeit wenn das Ehrengericht der Anſicht iſt
daß der Fall ſich nicht zur ehrengerichtlichen Behandlung
eigne

2 Auf Vervollſtändigung der Unterſuchung

3 Auf Freiſprechung t4 Auf ſchuldig der Gefährdung der Standesehre unter Bean
tragung der Ertheilung einer Warnung wenn das Ehren
gericht der Ueberzeugung iſt daß der Angeſchuldigte nicht
unwürdig geworden iſt im Dienſte zu verbleiben

5 Auf ſchuldig der Verletzung der Standesehre unter Bean
tragung der Entlaſſung mit ſchlichtem Abſchiede wenn das
Ehrengericht der Ueberzeugung iſt daß der Angeſchuldigte
in ſeiner Dienſtſtellung nicht bleihen kann

6 Auf ſchuldig der Verletzung der Standesehre unter er
ſchwerenden Umſtänden unter Beantragung der Entfernung
aus dem Oſſizierſtande wenn das Ehrengericht der Ueber
zeugung iſt daß der Angeſchuldigte dem Stande anzugehören
unwürdig geworden iſt

Für inaltive Offiziere tritt an die Stelle der Entlaſſung mit
ſchlichtem Abſchiede der Verluſt des Rechtes Militäruniform zu
tragen an die Stelle der Entfernung aus dem Offizierſtande
außerdem der Verluſt des Offiziertitels Ein giltiger Spruch
entſteht wenn mehr als die Hälfte der Stimmen gleichlautet
Jſt das nicht der Fall ſo werden die für die härteſte Anſicht
abgegebenen Stimmen der nächſt milderen zur Erlangung der
Mehrheit zugezählt

Eine ſchlagfertige Sängerin Viktor Maurel erzählt
folgende kleine Geſchichte von einer amerikaniſchen Sängerin
Dieſe ſang einſt in London im Hauſe eines Millionärs ſie war
jung und ſehr ſchön und hatte ſich mit einem Maler verlobt
Jbr Geſang entzückte alle auch den Prinzen von Wales Jn
der Pauſe trat er mit einem vertraulichen Lächeln zu ihr und
forderte ſie auf mit ihm zum Buffet zu kommen Ein Murmeln
des Erſtaunens durchflog die Verſammlung und der Bräutigam
ſtand blaß und zitternd vor Zorn neben der jungen Dame
Dieſe aber ſagte laut und mit einem ſcheinbar ganz undefangenen
Tone zu ihm Erlaube einen Augenblick Der Prinz wunſcht
die Ehre zu haben mich zum Buffet zu führen Ein alter
Höfling ſagte darauf bewundernd zu Maurel der auch anweſend
war Keine Prinzeſſin hätte ſich in einer ſo delikaten Situation
ſo taktvoll zurechtgefunden wie dieſe kleine Amerikanerin

tigte, ſondern ſich nur um ſein Advokatengeſchäft kümmerte iſt
ein madrider Anwalt von einem ihm befreundet geweſenen
Millionär zum Univerſalerben gemacht worden Die Erbſchaft
beträgt gegen 2 Millionen Mark

Vereine und Verſammlungen
Deutſch evangeliſche Kirchen Konferenz

S Eiſenach 9 Juni
Nachdem in der heutigen 5 Sitzung zu der geſtern begonnenen

Verhandlung über die Evangeliſfation der Korreferent
Präſ v Zahn Dresden durch Erſtattung eines eingehenden
Berichts Stellung genommen hatte begann die Disknſſion
Schon bei der Generaldiskuſſion ſtellte es ſich heraus daß die
Anſicht der Verſammlung in mehrfachen Beziehungen noch aus
einanderging Allſeitig wurde anerkannt daß auf dem Gebiete
der Evangeliſation für die Kirchen Regierungen eine wichtige
Aufgabe liege daß aber dieſe Aufgabe einen ganz verſchiedenen
Charakter annehmen könne je nach der Art der Geſtaltung in
welcher bis dahin die Entwickelung der Evangeliſations Arbeit in
den betr Bezirken vor ſich gegangen ſei Schließlich wurde mit

Millionenerbſchaft Weil er ſich nicht mit Politik beſchäf d

Rückſicht gerade auch hierauf nachdrücklich betont daß vor Faſſung
ins einzelne gehender Beſchlüſſe eine weitere Klärung der Ver
hältniſſe geboten fei bezüglich deren z Zeit noch ein non liquet
vorliege und vor Eintritt in die Spezialberathung die Evange
liſationsfrage durch folgenden Beſchluß erledigt

Die Konferenz dankt den Herren Referenten für die aus
den Referaten geſchöpfte reiche Anerkennung glaubt aber im
Hinblick auf die zwiſchen einzelnen Kirchengebieten vorhandene
Verſchiedenheit der Bedürfniſſe und die Entwickelung der
Evangeliſationsthätigkeit für jetzt davon abſehen zu ſollen die
inne zu haltenden Grundſätze im einzelnen auszuführen indem
ſie lediglich auf den in jedem Falle zu befolgenden Satz des
reformatoriſchen Bekenntniſſes verweiſt daß niemand das Wort
Gottes öffentlich verkündigen ſolle ohne ordentlichen Beruf

Hierauf wurde über Abend kommunionen verhandelt Für
den erkrankten Oberkirchenrath Lotze übernahm Generalſup
D Trautvetter das Referat während Geh Kirchenrath Prof
D Köſtlin das Korreferat erſtattete Das Ergebniß der Dis
kuſſion war die Annahme folgender Beſchlüſſe

1 Die öffentliche Feier des hl Abendmahls findet ihre an
gemeſſenſte und richtigſte Stelle im ſonn und feſttäglichen
Hauptgottesdienſt Dieſe Ordnung beruht nicht nur auf ge
ſchichtlichem Herkommen ſondern vor allem auf der Würde des
hl Mahles als der höchſten Feier der Kirche

2 Dieſem Grundſatz wird allenthalben Rechnung getragen
ſei es daß die Kommunion als der eigentliche Höhepunkt des
Gottesdienſtes organiſch in denſelben eingeſchloſſen oder daß
ſie wie hier und da geſchieht unmittelbar an ihn angeſchloſſen
wird als eine ſelbſtändigere in ſich abgerundete Handlung
Dabei iſt freilich nicht zu verkennen daß die vollſtändige
Durchführung dieſer Verbindung vielfach praktiſchen Schwierig
keiten begegnet

3 Deshalb finden ſchon ſeit langer Zeit vornehmlich in
Städten Kommunionen im Anſchluß an Wochengottesdienſte
ſtatt und in den letzten Jahrzehnten hat die Rückſicht auf die
eigenthümlichen Verhältniſſe in Maſſengemeinden beſonders in
Jnduſtriebezirken in großen Städten und ausgedehnten länd
lichen Parochien zur Einführung von Abendmahlsfeiern an
den Abenden einzelner Sonn und Feſttage geführt

4 Während die Wochenkommunionen es in den meiſten
Fällen nicht vermocht haben größere Abendmahlsgemeinden
zu ſammeln haben ſich die Abendkommunionen faſt überall
wo ſie beſtehen als eine Förderung des kirchlichen Lebens er
wieſen und da die evangeliſche Kirche Rom gegenüber daran
feſthält daß zu jeder Stunde Abendmahl gehalten werden
kann iſt auch grundſätzlich gegen die neue Einrichtung nichts
einzuwenden

5 Dabei iſt ſorgfältig darauf zu achten daß der Bedeutung
des hl Abendmabls als der Centralfeier der chriſtlichen Ge
meinde und des Mahles der innigſten Vereinigung derſelben
1 Kor 10 V 17 nicht Abtrag geſchehe Die wäre zu be

fürchten wenn
a die Ausnahme zur Regel die Abendmahlsfeier ganz

oder überwiegend in den Nebengottesdienſt gedrängt
b dieſelbe auf einen rein liturgiſchen Verlauf beſchränkt
c der Ernſt der Vorbereitung abgeſchwächt würde

6 Es empfiehlt ſich daher
a im Prinzip daran feſtzuhalten daß der volle Begriff des

Gottesdienſtes im evangeliſchen Verſtändniß erſt in der
Verbindung von Wortverkündigung und Sakraments
feier ſich verwirkliche die letztere zumal an den chriſt
lichen Hochfeſten demjenigen Gottesdienſte nicht fehlen
ſollte der als der Gottesdienſt der Geſammtgemeinde
betrachtet wird dem herkömmlichen Gottesdienſt der
Gemeinde

b dem abendlichen Kommunion Gottesdienſt nicht den
Charakter eines bloßen Erſatz oder Ergänzungsaktes
ſondern eines zweiten durch das Bedürfniß gebotenen
Vollgottesdienſtes zu geben in welchem zwar 1 der
Nachdruck auf dem ſakramentalen Theile der Kommunion
liegt 2 aber die an das Gewiſſen gerichtete Ver
ſie anng des Evangeliums Buße und Glaube nicht
ehlt

c die letztere nach dem beſtimmten Zwecke des Abendmahls

Gottesdienſtes zu orientiren ihr den Charakter der
Vorbereitungsrede zu geben die auf die Beichte hin
führt und zu dem im Abendmahl ſich darbietenden
Herrn hinleitet

7 Kirchenregimentliche Regelung iſt nicht zu vermeiden da
die Einrichtung und die liturgiſche Geſtaltung von Abend
kommunionen nicht der Willkür der Einzelnen namentlich nicht
der liturgiſchen Privatliebhaberei überlaſſen werden darf die
Würde der Abendmahlsfeier und das Bedürfniß der Gemeinde
vielmehr eine wenigſtens innerhalb der Landeskirche einheit
liche Ordnung fordert Sie würde ſich darauf zu beſchränken
haben das Bedürfniß zu prüfen und durch agendariſche Feſt
legung des liturgiſchen Aufbaues der Handlung dafür Sorge
zu tragen daß den in Theſe 6 ausgeſprochenen Grundſätzen
Rechnung getragen werde

Verband kaufmänniſcher Vereine
Berlin 8 Juni

Der deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine hielt
heute hier ſeine Hauptverſammlung ab Etwa hundert
Delegirte waren erſchienen Der Vorſitzende Schäfer theilte
mit daß der deutſch nationale Handlungsgehilfenverband Orts
gruppe Hamburg um Aufnahme in den Verband nachgeſucht
habe Der Vorſtand hat dies Geſuch des antiſemitiſche Tendenzen
verfolgenden Verbandes abgelehnt Hierauf wandte ſich der Ver
band an die Hauptverſammlung mit einer längeren Begründung
ſeines Aufnahmegeſuches Nach längerer Diskuſſion wurde das
Aufnahmegeſuch mit 102 gegen 5 Stmmen abgelehnt Dann
wurde über den Antrag des kaufmänniſchen Vereins zu Braun
ſchweig verhandelt den Verein für kaufmänniſche Angeſtellte zu
Frankfurt a M auf Grund der S 1 und 2 der Satzungen aus
dent deutſchen Verbande kaufmänniſcher Vereine auszuſchließen
Kaufmann Julius Neumann Braunſchweig begründete in längerer
Rede den Antrag Der Delegirte des Vereins für kaufmänniſche
Angeſtellte zu Frankfurt a Dr Quarck verfolge in der von
ihm redigirten Kaufmänniſchen Preſſe die ja auch das Organ

es frankfurter Vereins ſei Tendenzen die den Satzungen des
deutſchen Verbandes wonach die Jntereſſen des geſammten
Kanfmannsſtandes alſo auch der Prinzipale gewahrt werden
ſollen widerſprechen Dr Quarck ſei außerdem ein hervor
ragendes Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei Er
ſei Delegirter auf dem in der Oſterwoche in Berlin ſtattge
fundenen Handlungsgehilfen Kongreß geweſen der mit einem
Hoch auf die internationale Sozialdemokratie geſchloſſen wurde
Jn der Diskuſſion wurde betont daß Quarck nicht Delegirter
des Frankfurter Vereins auf dem ſozialdemokratiſchen
gehilfenkongreſſe ſondern nur Delegirter einzelner Frankfurter
Handlungsgehilfen geweſen ſei Redacteur Dr Quarck geſtand
zu auf dem ſozialdemokratiſchen Kongreß geſagt zu haben dieHandlungsgehilfen müßten für den Klaſſentampf gewonnen
werden Er verſuchte jetzt auch die Handlungsgehilfen gegen
die Prinzipale aufzubringen deren Jntereſſen andere ſeien als
die der Gehilfen Eine Harmonie zwiſchen Prinzipal und Ge
bilfen gebe es nicht Nach einer noch längeren Geſchäftsord
nungéèdebatte wurde der Braunſchweiger Antrag mit 78 Stimmen

der Vereine vertreten 1 en 4 di 14 n
vertreten angenommen elegirte die 6 Vereine vertretenenthielten ſich der Abſtimmung wres

Sodann beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der Frage des
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Die meiſten Redner ſprachen ſich für
die Maßregel aus Jn dieſem Sinne wurde auch eine Re
ſolution beſchloſſen mit der Maßgabe an Sonntags und Feſt
tagsvorabenden die Auflaſſung der Läden bis 10 Uhr zu geſtatten
Der Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ſoll der Dank des
Verbandes ausgeſprochen werden Dann wurde die Verhandlung
auf Dienstag vertagt

Berlin 9 Juni
Der deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine behandelte

heute in ſeiner zweiten Sitzung zunächſt die geplante Abänderung
des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches Der
Referent Helms Hamburg betonte ganz beſonders daß die Kün
digungsfriſt eine feſte geſetzliche Regelung erfahren müſſe Jm
weiteren ſei zu fordern daß der Prinzipal verpflichtet ſei in
Krankheitsfällen das Gehalt 6 Wochen lang zu zahlen gleichviel
ob der erkrankte Gehilfe einer Krankenkaſſe angehöre oder nicht
Geheimer Regierungsrath Dr Hoffmann vom Reichsjuſtizamt
erklärte daß Abänderungsvorſchläge des Verbandes mit Rückſicht
auf die Kürze der Zeit nicht mehr berückſichtigt werden können
da bereits in 10 14 Tagen der Entwurf des deutſchen Handels
geſetzbuches im Buchhandel erſcheinen wird Die Regierung
werde aber ſpäter möglichſt alle Abänderungsvorſchläge ver
werthen Es ſei berechtigt wenn der Prinzipal genöthigt werde
das Gehalt in Krankheitsfällen ohne Abzug ſechs Wochen weiter
zu zahlen Allein die Handlungsgehilfen dürften kein Singular
recht für ſich verlangen Die größte Schwierigkeit dürfte die
Konkurrenzklauſel machen Beſtimmte Anträge ſeien nicht zu
empfehlen Hieran knüpfte ſich eine ſehr lange und lebhafte
Debatte Zur Annahme gelangte ein Antrag des Vorſtandes
wonach der Lehrvertrag für die Dauer von mindeſtens einem
Jahre abzuſchließen iſt Perſonen unter 16 Jahren ſollen unter
allen Umſtänden als Lehrlinge gelten Mindeſtens darf die
Krankenentſchädigung am Gehalt nicht gekürzt werden wenn der
Verſicherte das Krankengeld ganz bezahlt Ein Antrag betreffend
die Beſeitigung der Konkurrenzklaufel wurde ſchließlich ab
gelehnt

Dann verhandelte die Verſammlung über die Errichtung kauf
männiſcher Schiedsgerichte Referent Schloßmacher
Offenbach befürwortete die reichsgeſetzliche Einrichtung ſolcher
Schiedsgerichte Der Verband ſprach ſich in gleichem Sinne
aus Sodann ſprach Kaufmann Julius Meyer Berlin über
die Frauenarbeit im Handelsgewerbe Er ſchlug eine
Reſolution vor wonach der Verband im Prinzip die Berechtigung
der Frauenarbeit im Handelsgewerbe anerkennt er bezeichnet
es aber als dringend erforderlich daß dieſelbe unter den gleichen
Anforderungen in Bezug auf Ausbildung und Gehalt ſtattfindet
wie die Leiſtungen der männlichen Gehilfen und Lehrlinge da
durch die jetzigen Gehaltsverhältniſſe der Frauenarbeit die Jn
tereſſen der männlichen Angeſtellten im Handelsgewerbe bedauer
licherweiſe weſentlich geſchädigt werden Der Weg zur Er
reichung dieſes Zieles iſt die weitere Organiſation der Gehilfinnen
welche auch im Intereſſe der Gehilfen liegt Nach langer
Debatte kam der erſte Abſatz einſtimmig zur Annahme dagegen
wurde der zweite Abſatz in namentlicher Abſtimmung mit 81
Stimmen die 39 Vereine vertraten gegen 25 Stimmen die 9
Vereine vertraten abgelehnt

Nach der Neuwahl des Vorſtandes wurde als Ort der nächſten
Hauptverſammlung Leipzig gewählt und die Verhandlungen
ſodann geſchloſſen
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Achtuhr Ladenſchluſſes

Bäder und Somtmrerfriſchen

Soolbad im Fürſtenthal zu Halle a S Das Bade
grundſtück Fürſtenthal vom Bahnhof Halle in etwa 15 Minuten
zu erreichen elektriſche Bahn in nächſter Nähe liegt am Eingange
der ſchönſten Promenaden Anlagen der Stadt Halle an welche
ſich dann die Moritzburg und weiter das bekannte ſchöne Saal
thal anſchließt Das etwa 4 Morgen umfaſſende Grundſtück ent
hält eine gute Reſtauration mit Gartenanlagen und das Bade
haus ſelbſt In dem letzteren ſind die Badezellen für Wannen
bäder das iriſch römiſche Bad ſowie alle ſonſtigen Einrichtungen
auf das zweckmäßigſte und eleganteſte eingerichtet Außerdem
finden Auswärtige im Badehauſe Wohnung zu verſchiedenen
Preiſen Die auf dem Grundſtücke ſelbſt erbohrte Soolquelle ge
hört zu den ſtarken Soolquellen d h ſie beſitzt einen ſo ſeltenen
Reichthum an Chlorverbindungen daß dieſelbe den beſten Sool
guellen Deutſchlands zugezäbhlt werden muß Die Quelle im
Fürſtenthal übertrifft die Quellen faſt aller ähnlichen an wirk
ſamen Beſtandtheilen Außer den Soolbädern werden alle ge
wünſchten Arten von Eiſen Schwefel aromatiſchen Kleien
Seifen Fichtennadel Bädern c in zweckmäßigſter Weiſe verab
reicht auch die Sandbäder das einzig wirkſame Mittel bei ver
altetem Muskel Rheumatismus Reißen und gichtiſchen Leiden
ſind im Fürſtenthal eingerichtet Dieſelben ſind genan nach den
Köſtritzer Sandbädern hergeſtellt und haben ſchon im erſten Jahre
ihres Beſtehens eine große Zahl Leidender angezogen und geheilt
Namentlich für Leidende mit Lähmungen iſt es ſehr angenehm
in demſelben Hauſe Wohnungen mit allem Komfort zu finden
Die Autoritäten der Univerſität deren Wohnungen vom Fürſten
thal leicht zu erreichen ſind bieten außerdem allen Leidenden

zu Konſultationen und ſpeziellen Behandlungs
methoden

Goslar am Harz Die alte Kaiſerſtadt Goslar am Ab
hange des metallreichen Rammelsberges gelegen iſt mit dem
neuen Kaiſerreiche neu erſtanden und raſch zu einer der ſchönſten
Blumen im Kranze der altdeutſchen Städte wieder aufgeblüht
Die altehrwürdige Pfalz der fränkiſche Zwinghof im ſächſiſchen
Lande in monumentaler Erhabenheit wieder hergeſtellt und mit
großartigen Wandbildern geſchmückt hat Goslar zum Mittel
punkte des großen Harzverkehrs gemacht Mit der Pfalz iſt zu
gleich die reiche Fülle der geſchichtlich oder künſtleriſch merk
würdigen Denkmäler in der Stadt ans Licht gezogen Die von
alten Burgthoren und Zwingern unterbrochenen Wallpromenaden
bieten einen entzückenden Blick auf das Gebirgspanorama Un
mittelbar von den Promenaden aus führen nach allen Seiten
bequeme ſchattige Waldwege ins nahe Hochgebirge Bei längerem
Aufenthalte findet der Gaſt außer dem vielen Sehenswürdigen
das die Stadt ſelbſt bietet alles zur Befriedigung der ver
ſchiedenartigen Wünſche vor reine Gebirgsluft klares Quell
waſſer reichliche Abwechſelung in Vergnügungen und bei dem
großen Fremdenverkehr immer wechſelnde Augenweide die
Penſionen Hotels und altdeuntſchen Reſtaurants vermögen den
einfachſten und verwöhnteſten Gaſt zu befriedigen Die große
Anziehungskraft beweiſt deutlich die jährlich wachſende Zahl der
Familien die nicht allein durch die erwähnten Vorzüge des Ortes
ſondern auch durch die noch mäßigen Preiſe der Wohnungen und
der Lebensmittel durch die ſehr günſtigen Steuerverhältniſſe und
durch die guten höheren Schulen bewogen Goslar dauernd zum
Wohnſitz nehmen

Tennſtedt Warum in die Weite ſchweifen ſieh das
Gute liegt ſo nahl An dieſen Ausſpruch erinnert ſich der Be
ſucher der anmutl igen Thüringer Badeſtadt Tennſtedt unwill
kürlich Schon Altmeiſter Goethe welcher längere Zeit in
Tenunſtedt weilte beſchreibt in ſeiner Farbenlehre die Reize
dieſes alten Badeortes namentlich des weſtlich der Stadt belegenen
Teiches mit ſeinen wunderbaren Farbenſpielen welche an elektri
ſches Licht erinnern welches durch goldfarbene und bunte Gläſer
fällt Sowohl die anerkannte Heilkraft der Schweſelquellen als
auch die ſchattigen Promenadenwege der Stadt die Höhen der
Weinberge des Tannenwäldchens c laden zum Beſuche ein
Jn dieſem Jahre ſind die Badeeinrichtungen den modernen
Anſprüchen entſprechend neu eingerichtet worden Tennſtedt iſt
Endſtation der GothaTennſtedter Eiſenbahn alſo ſehr leicht und
bequem zu erreichen Größere Tagesausflüge ſind bequem

T nach Friedrichroda Eiſenach Ruhla Georgen
thal uſw

Halle 9 Junt
Geehrte Redaktion

Als Sie den Artikel über die Offerten für die Erweiterung der
Straßenbahn und der Bahn nach Leipzig brachten fand ich den
Satz daß durch die Bahn nach Leipzig die Hallenſer bewogen
würden ihren Bedarf in der Nachbarſtadt zu decken Schon
damals wollte ich Sie wiſſen laſſen daß ich trotzdem ich ſelbſt
ein Geſchäft habe und ſchon heute theilweiſe unter der leipziger
Konkurrenz leide durchaus anderer Meinung bin Wenn der
Grundſatz ſtrikt durchgeführt wird dann iſt es doch das Beſte
allen Verkehr einzuſtellen und die Eiſenbahnen wegzureißen
Was ſagen denn die eislebener und hettſtedter Kaufleute zu
der Bahn Halle Hettſtedt Da wird der Herr Einſender des
Artikels in Nr 266 wohl nichts dagegen haben Abgeſehen
davon daß aus dem Satze ein Egoismus zu erkennen iſt wie
derſelbe von den Agrariern mit Erfolg und den Antiſemiten und
Handwerkern wohl mit weniger Erfolg vertreten wird Derſelbe
Egoismus der dem Arbeiter den billigen Einkauf bei dem
Konſumverein nicht gönnt und der als Handwerksmeiſter keinen
Geſellen zum Meiſter und Konkurrenten machen möchte Ein
Egoismus der wohl mit einer liberalen Anſicht nur ſchwer ver
einbar ſein dürfte Jch halte die Eröffnung einer elektriſchen
Bahn Halle Leipzig für die Stadt Halle und deren Umgebung
von großem geſchäftlichem Werth Der erleichterte Beſuch unſeres
ſchönen Saalethales führt ſicher mehr Leipziger nach hier als
Hallenſer nach Leipzig Und wenn zunächſt nur die Wirthe eine
Einnahme haben ſo meine ich daß ſchließlich auch andere welche
für die Wirthe direkt oder für deren Lieferanten arbeiten den
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